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S ift voliformmen recht/ die Sodten 3u be-
‘ tlagen/

Augen ruckt/ .
1Ind ie gefcheute Sunft halts nicht vor
unge|chicke/
ep einem Sterbe -Sall bonf vielen Sepd su
: ; agen.
Allein dem obngeacdht hat voch ein fwab-
. ver Shrifte
Nody wobl ein Wortgen/ das 3u eingen
Sroft gereldyt/
Wenn cin beliebter Freund nunmebr von
binnen mweicht/

Denn der lebt nidyt/ al8 wenn ex Peine Hoffnung miifie.
Smwacift sum Sheil das Wort des Troftes gar geringe/

Und reidyt nicht allzumeit nady feinen rund und Werth

Weil der beElemmte Sreift nidyts rechts davon erfdbrt!
Wenn man ibm nody o fehr damit ans Herge ginge.
Denn ¢8 hat die Bernunfft viel (cheinbabrlidye Sriinde/

Womit fie eingen Troft an Hand gugeben denckt/

Wenn eines Freundes Tod anigt die Seele Francke/
Damit ie allenfals fidy unterfiget finde, :
Bald balt ung die Vernunffe die allgemeine Weife

Der Sterbe - Falle fiie/ und fudyt da cingen Seoft/

Weil dody/ mwenn i3t der Tod der Freunde Hers abftofft/
Der Umlauff alle trift sur allgemeinen Reife -
Bald will audy die BVernunfft ein ander Sroft:Wort geben/

Und fieht beym Sterben auf die Linvermeidigeit/

Nach weldher ag da lebt obnfehlbabr mit der it/
Und todbre ¢8 nod) fo lang, fort wanbert aus dem Leben : Balb

0

Wenn fie bie lange Naeht aus unfern




Bald aber 1will fie gar ju cinen Trofte greiffen/ o
Da die Ftfeligteit/ vas Slend/Trug umd Lift

Sn Diefer Kummec - Welt ver befte Srofter ift/

Darauf man halb und balb fich Fan benm Sterben fleiffen,

liein was faget dag 2 Wic weit will das Stidy halten?
Das will cin {hlechtes/ o nidyt leidigs/ Troft: Wort fepn)
2raff audy nody mebres nady BVernunfft von diefen einy

Denn fo Farin der That ¢in Menfdy obn Troft erfalten,

Warum ? Der Troft ift fhlecht/ bag andre init uns fevben/
Dap Iy Du/ Er/ Wi/ Siedem Tode Jinsbabe findy
Und dag Fein cxcipe hier einen Pldsdhen finde/

Daburdy ein Kapfer Fone” Linferbliyeit erverden.

Die Unvermeidfigeit/ und das mithelge Wefen
Hebt audy die Sadye nict/ es macht halb defperar,
Denn toie ein jeder fiebt/ fo ift hier in der That

3n Abficyt auf den tvedt fein vedyt Troft- Wort zu lefen)

Das Shriftenthum allein weif't su der rechten Duclle/
Daraus bey Sterbenden der Troft 3u (dpien ift/

Dicr find’t ein IEMus - Freund gu jeder Jeit und Frifd

Den ddhten Troftes Srund audy wieder Todes -Falle.,

Dicr nift der Blaube die Bernunfit fcylechtbin gefangen/
Und 3eigt ihr/ e fie nidyts redyt grundlichs mweif und Fany
Denn ex ficht lediglich die Auferfiehung an/

Soll der verfeheuchte Sinn gur Aufridstung gelangen.

Gerwif 0as Auferfehn su einen felgem Leben/ :
-Darinn ein Hersens:Freund den andern toieder rifit/
Da gegen diefe Jeit nady SOttes Wort und Schrifft

Gar nidyt 3u vechnen/ Ean ¢in Meer des Troftes geben.

$Bodivohlgebobrne SHert / Sic tragenigo Lenbey
Und feben mwarlidy fidy nady Srofte fepnlicy umy
b Geift ift auffer fichs dic Sunge ift halb- fummy

S felbfien fpinne audy baber gar feine Sepde.

Di¢ Urfady ift bald da.  Denn dero halbes Herse
AWird unverhofft entfeelt in Fiblen Sand gelegt 3
Was wunder/ fwenn fidy Faum o Dlut als Ader vegt

Bey folcyen harten Stand und mebr als herben Schmerge ?

3t mirs exlaubt/ biebey nochmals uriicf su geben
Auf den bighergen Stand fo fage/ toie ¢8 roabt
Sie und Dero Gemabl/ die tvaven ein ) Paary

An denen jeder Font gefchlofine Hiinde fehery




Davan cin vefies Schlof der Licbe war gehangen)
it diefer cignen Sehriffe: Den Sehlurffel Hat der. Tod,
Sa/ oabe ifis / ¢s trifft ew/ da dev allweife SOtE

Den {dyweven @dzeibung§=@prucb an Sieigt Lafjt gelangen.

&8 ift dann/ Bnad’ger §Berr / vie Urfad) fattfam biindig)

Su trauren ob dem gan ausnehmlichen Berluft/
Denn wer Hon dem Procraic der Tugend fas geswufi/

Bon dem ift audy o gar das Beplend fchon Land-Fiindig.

9Bo aber ift vor Sie ein Sroft-Wort hersunchmen 2
Hat etiva die Bernunfft nod) ein vorrathig Wor 2
Nein / fie toeif allenfalls von Feinen fidyern Port/

®ie fchlagt den bloffen, und muf ficy sulest felbft fchamen.

Das Wort/ des HEren Wort weif aber Troft su chencen/

Der bero banges Lend bey foeiten tberiviegt
Und diefes Eleine Nun duedy Croigkeit beficat/

Bill nur der Slaubens > Sinn in jene Seene dencen.

@ toied It Ch-Semablim Slang doet aufecfiehion/
Lind Shro Hugend-Seein Eviegt dovt die adyte Pradyt/
a/da yeefdhroindet dic o lange Lodes:TRadit/

Wenn SESU lichter chein toitd alle Welt durchachen.

Wob! Jhnen/ oenn Sie da/ toas eingebifit / erblicen/
Boety dee evioehiten Edyaar in jenee HecelichFeit/
Wobi Fhuen/ foenn fic febon in diefer TebensJei

s Slanbens [Eonend Hevhs i jene JWele nadididen.
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	Den Bündigsten Glaubens-Trost, Bey Sel. Absterben naher Angehörigen, Solte, Als Die weyland Hochwohlgebohrne Frau, Frau Sophia Hedewig von Rößing, geb. von Kniestedt, Des Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Jahn Heinrich von Rößing, Königl. Preußis. Land-Raths, wie auch Erb-Machalls des Fürstenthums Halberstadt, Erb-Küchen-Meisters des Fürstenthums Calenberg, auf Berssel, Rößing, Suderode und Osterwieck Erb-Herrn, [et]c. Hertzlich geliebte Frau Gemahlinn, Den 13. Decembr. 1734. durch einen frühzeitigen Tod diese
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